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Oskar Kolberg.
(Siehe Abbildung Seite 153.)

 Der Liebenswürdigkeit Herrn J. Karlowiczs haben unsere Leser das
Bild Oskar Kolberg«, des Altmeisters polnischer Volkskunde, zu verdanken.
Abgesehen von der von Prof. Dr. Isidor Köpernicki verfassten kleinen Bio
graphie, welche als Festschrift voriges Jahr zur Feier des 70. Geburtstages Kol-
bergs erschienen, ist keine schönere Schilderung des Lehens und Wirkens unseres
 grossen Lehrmeisters veröffentlicht worden. Wer aber unseren Kolberg gründ
lich kennen lernen will, muss seine dreissig Octavbände polnischer Volksüber
lieferungen lesen und studiren. Der Vater ein Deutscher, die Mutter eine Fran
zösin, und der Sohn ist der Begründer wissenschaftlicher polnischer Volkskunde
geworden. Nichts vermöchte besser den allgemein menschlichen Charakter unserer
Wissenschaft zu erhärten als diese Tatsache. Und noch eines. Die grössten Fort
schritte fast in allen Wissenchaften sind durch Autodidakten und sogenannte
Dilettanten errungen worden. Auch Kolberg ist nur Autotidakt und zum Samm
ler und Forscher aus diletto geworden. Viele, viele Jahre lang war er in einer
untergeordneten Stellung als Eisenhahnbeamter tätig, um seinen Lebensunterhalt

 zu gewinnen, seine freie Zeit und Liebe schenkte der ehelose Mann dem Volke.
Nach hoher Stellung, äusseren Ehren und Würden strebte sein Herz nicht. Ihm
gieng und geht die Wissenschaft über alles. So ist er durch eigene Kraft und
eigenen eisernen Fleiss das geworden was er ist: der Vater der polnischen
Volkskunde, der Stolz der Nation. Werden in polnischen Landen die
besten Namen genannt, so wird an erster Stelle Kolberg genannt.

Krauss.

Volksmedizin.
Zauber- und Heilsprüche udgl.

Abschrift nach einem Manuscript aus dem Kreise Rendsburg.

1. Heilung von Bruchschäden. Schreibe den Namen der Person, die du
heilen willst, auf drei Zettel und bohre in drei Zwetschkenbäume ein Loch, und
richte zuvor zu jedem Loch einen Zapfen von grünem Eschenholz zu. Thue in jedes

Loch einen Zettel mit dem Namen fff. Schlage in der drei Höchsten Namen

und auf drei Streiche jeden Zapfen hinein und sprich:
Ich schlage dir, N. N., deinen Bruch hinein. Gott der Vater wolle dir Arzt

sein. Bruch, vergiss deines Wachstums und Ganges wie die hl. Maria eines
 Mannes. Bruch zieh aus diesem (meinen) FJeisch und Bein. Bruch! Bruch!

Bruch! So wahr Gott der Herr gestorben und auferstanden ist, so wahr ist es,
dass du aus N. N. ausziehen musst, fff. Amen. Ich beschwöre dich durch den

wahren lebendigen Gott, dass du wieder heilest auf dem Stock, dass du werdest
wieder gesund und grad Heilest und wachsest alle Tag. Hephata fff A. 0. L.

-¡-ff Ri bas.
2. Rotlauf und Flug. (Schriften des Naturw.-Vereins für Schl.-H. III, Heft

1, S. 13.) Ich ging durch einen roten Wald. Und in dem roten Wald da war
eine rote Kirch. Und in der roten Kirch da war ein roter Altar. Und auf dem

roten Altar da lag ein rotes Brot. Und bei dem roten Brot da lag ein rotes


